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Liter Milch produeirt werden, jo ergibt fich, welch große Bedeutung in und um Wien die

Milchwirthichaft, der Milchhandel und Meilchverichleiß haben.

Während in früheren Zeiten die Verforgung mit Milch durch die Meiereien der

Stadt und ihrer Umgebung mit den einfachften Betriebsmitteln vollzogen wurde, hat die

Errichtung des Eifenbahnneges umd die VBervollfommmung der Meolkereitechnif dem

Vertriebe dev Milch eben auch eine moderne Geftalt gegeben. Diefe tritt namentlich hervor

in den Einrichtungen verjchiedener großer Gutsbefigungen, welche ihr Milcherzeugnif

unmittelbar an Confumenten oder Berfchleißer abgeben, oder jener Unternehmungen, welche

die Milch von den Landgüttern beziehen und den Verfchleif oder die Verarbeitung auf fich

 

 
 

   

 

      

Aus dem Innern der Wiener Molkerei.

nehmen. Eines der größten Etabliffements neueren Stiles bezieht von etiwa 2.000 Klühen

bei 15.000 Liter Milch täglich und bietet Dadurch 32 Gutsbefigungen mit einem land-

wirthichaftlichen Areal von 30.000 Heftaren Gelegenheit zum Abjage der Milch; nicht

nur in Niederöfterreich liegen diefe Güter, fondern auch Oberöfterreich, Ungarn, Mähren,

ja jelbft Breußijch-Schlefien betheiligen fich an der Lieferung. Durch die Zufammenfaffung

jo bedeutender Milchmengen gelingt e8, den Conjumenten Milch von anjehnlichem und

fast gleich bleibendem Fettgehalte anzubieten. Hauptjächlich Abends und in der Nacht fommt

diejelbe auf Milch-, Markt oder gewöhnlichen Zügen an; Kühl- und Pafteurifirungs-

Apparate, Centrifugalmafchinen, Butter- und Stäfebereitungs-Mafchinen und Geräthe

wie fie unjer Bild zeigt, gelangen tagtäglich nach Bedarf in Betrieb. Die das moderne

Molfereiwejen charakterifivenden Centrifugen reinigen die Milch von vorkommenden feften

Theilen aller Art. Im Gegenjabe zu dem jeitherigen längeren Stehenlaffen der Milch zum


